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Kastrationspflicht für Freigängerkatzen
in Mannheim ab Oktober 2024

Ab 1. Oktober 2024 müssen Katzenbesitzer in Mannheim
ihre freilaufenden Katzen kastrieren und einen Nachweis

erbringen.

Mannheim – Die Entscheidung zur Kastrationspflicht für
freilaufende Katzen in Mannheim sticht als ein bedeutender
Schritt im Tierschutz heraus. Ab dem 1. Oktober 2024 sind
Halter von Freigängerkatzen verpflichtet, einen Nachweis über
die Kastration ihrer Tiere zu erbringen. Diese Regelung, die im
März 2024 vom Gemeinderat beschlossen wurde, setzt einen
neuen Standard für den verantwortungsbewussten Umgang mit
Haustieren in der Stadt.

Einfluss auf die Katzenpopulationskontrolle

Die Stadt Mannheim hat erkannt, dass die bisher angewendeten
Maßnahmen zur Kontrolle der Katzenpopulation nicht
ausreichten, und beschloss deshalb eine Änderung der
Katzenschutzverordnung. Tierschützer begrüßen diesen Schritt,
da er dazu beiträgt, die Anzahl herrenloser Katzen zu
reduzieren. Um dieser Verordnung nachzukommen, muss jeder
Halter nicht nur seine Katze kastrieren, sondern auch
sicherstellen, dass sie entsprechend gekennzeichnet und
registriert ist, beispielsweise durch einen Mikrochip oder ein
Ohrtätowierung.

Vorbereitung auf die neuen Regelungen

Mit der neuen Regelung haben Katzenhalter bis zum Stichtag im



Oktober Zeit, die Kastration bei einem Tierarzt durchführen zu
lassen. Was viele nicht wissen: Der Nachweis hierfür kann in
Form einer Bestätigung oder Rechnung vom Tierarzt erfolgen
und muss der Stadt auf Verlangen vorgelegt werden. So soll die
Einhaltung der Vorschrift sichergestellt werden, und die Stadt
kann bei Bedarf Kontrollen durchführen.

Verantwortung der Halter

Die Verantwortung der Katzenhalter endet jedoch nicht mit der
Kastration. Sie sind auch verpflichtet, ihre Tiere im kostenlosen
Haustierregister von Tasso e.V. oder dem Deutschen
Tierschutzbund (FINDEFIX) zu registrieren. Diese Maßnahme hilft
dabei, vermisste Haustiere schnell zu identifizieren und wieder
mit ihren Besitzern zu vereinen. Halter müssen auch darauf
vorbereitet sein, dass im Falle eines aufgefundenen Tieres ohne
ermittelbaren Besitzer, die Stadt eingreifen kann.

Die Relevanz für die Nachbarschaft

Diese Regelungen könnten nicht nur den Tierschutz in
Mannheim stärken, sondern auch zu einem harmonischeren
Zusammenleben in der Nachbarschaft führen. Weniger
Freigängerkatzen bedeuten eine verminderte Belastung für die
Umwelt und den urbanen Raum. Das Ziel der Stadt ist es, eine
Balance zwischen der Freiheit der Katzen und dem Schutz der
Tierwelt zu finden.

Vergleich mit anderen Städten

In anderen Städten wie Heidelberg wurde ebenfalls über
mögliche Katzenschutzverordnungen diskutiert, jedoch wurde
dort bislang keine eingeführt. Mannheim könnte hier als
Vorreiter fungieren und möglicherweise andere Städte
inspirieren, ebenfalls Maßnahmen zum Schutz von Katzen und
ihrer Population zu implementieren.



Ein Schritt in Richtung Tierschutz

Zusammenfassend ist die bevorstehende Kastrationspflicht für
freilaufende Katzen in Mannheim ein bedeutender Fortschritt im
Tierschutz. Diese Regelung fördert nicht nur die
verantwortungsvolle Haustierhaltung, sondern kann auch
langfristig dazu beitragen, die Anzahl herrenloser Katzen
drastisch zu senken und das Wohlbefinden dieser Tiere zu
verbessern.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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